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Medienmitteilung vom 31. Januar 2024     

 

Verabschiedung Gleisanschluss-Charta 2024 in Deutschland 

Gleisanschluss-Charta und Botschaft Gütertransportgesetz: Breit angelegte Initiative 
für eine starke Schiene 

 

Am 31. Januar 2024 überreichen Wirtschaftsverbände und der Bahnsektor dem Vertreter der Bun-
desregierung in Berlin die Gleisanschluss-Charta. Die von europaweit 56 Vereinigungen unter-
zeichnete Initiative unterbreitet konkrete Massnahmen für eine erfolgreiche Transformation des 
Schienengüterverkehrs als Teil der multimodalen Logistik auf der Grundlage von Gleisanschlüssen 
und kundennahen Zugangsstellen am Puls der Wirtschaft. 

 
Am 31. Januar 2024 wurde die neue Gleisanschluss-Charta an Michael Theurer, den parlamentari-
schen Staatssekretär und Beauftragten der Bundesregierung für den Schienenverkehr, überreicht. 
Das ist ein Meilenstein für die Zukunft des Schienengüterverkehrs in Europa und der Schweiz. Die 
Mitzeichner möchten damit die Zukunftschancen von Gleisanschlüssen und multimodalen Zugangs-
stellen verbessern. Die international ausgerichtete Gleisanschluss-Charta ist auch für die Zukunft des 
Schweizer Schienengüterverkehrs und seine internationale Anbindung an Europa bedeutungsvoll. Sie 
ergänzt damit die vom Bundesrat am 10. Januar ans Parlament überwiesene Botschaft zum Güter-
transportgesetz. 
 
 
Zentrale Handlungsfelder und konkrete Umsetzungsvorschläge 
In der Charta wurden fünf übergeordnete Ziele festgelegt und Massnahmen konkretisiert, die für die 
Attraktivität und das Überleben des Schienengüterverkehrs entscheidend sind. 

Ziel 1: Personen unterstützen, die Entscheidungen treffen und umsetzen. Im Rahmen dieses An-
spruchs gilt es, das Systemwissen und die Möglichkeiten des Schienengüterverkehrs für 
multimodale Logistikketten den politischen Entscheidungsträgern zu vermitteln. 

Ziel 2: Die Wirtschaft bedarfsgerecht mit Zugangsstellen und vorgelagerter Infrastruktur ausstat-
ten. Dazu gehört neben der Sicherung und dem allfälligen Ausbau von geeigneten Stand-
orten auch die zielgerichtete finanzielle Förderung. 

Ziel 3: Rahmenbedingungen für Gleisanschlüsse und Verladestellen verbessern. Darunter ist in 
erster Linie der Abbau von regulatorischen Vorgaben und Bürokratie zu verstehen. 

Ziel 4: Multimodale Transportlösungen über Gleisanschlüsse und Verladestellen anbieten. Der 
Schienengüterverkehr ist Teil einer multimodalen Logistikkette. Also brauchen die Güter-
kunden attraktive Gesamtangebote mit hohem Schienenanteil von verschiedenen Anbie-
tern. 

Ziel 5: Moderne und innovative Techniken einsetzen. Für den Schienengüterverkehr ist die Trans-
formation und Nutzung neuer Errungenschaften wie diejenigen der digitalen automatischen 
Kupplung (DAK) oder von Datenplattformen absolut notwendig (vgl. Blogbeitrag «Bereit 
fürs nächste Digitalisierungslevel»). 

 
Stärken der Bahn länderübergreifend nutzen 
Die Gleisanschluss-Charta 2024 wird von 56 Verbänden, Vereinigungen und Initiativen aus den Berei-
chen Industrie, Handel, Logistik, Bauwesen, Agrar, Holz, Recycling und Kommunen getragen – darun-
ter auch vom VAP. Diese Akteure werden sich auch in Zukunft an den Arbeiten beteiligen, um die 

https://cargorail.ch/bereit-fuers-naechste-digitalisierungslevel/
https://cargorail.ch/bereit-fuers-naechste-digitalisierungslevel/
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Lösungen zu verfeinern und umzusetzen, nicht nur in Deutschland. Schliesslich soll der Schienengü-
terverkehr seine Stärken länderübergreifend entfalten können.  
 
Joachim Berends, Vizepräsident des VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V.: „Seit der 
Erstauflage 2019 wurden bereits viele Vorschläge der Charta umgesetzt oder befinden sich in Umset-
zung. Doch wir sind noch längst nicht am Ziel, und es sind weitere Themenfelder hinzugekommen. 56 
Unterzeichnerorganisationen unterbreiten Maßnahmenvorschläge, damit wir mit mehr und modernen 
Gleisanschlüssen den Wirtschaftsstandort Deutschland stärken – und das Klima schützen.“ 
 
Dr. Helena Melnikov, Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbandes Materialwirtschaft, Einkauf und 
Logistik e.V. (BME): „Wir unterstützen die zentralen Forderungen der Charta nach Kräften. Es geht 
jetzt vor allem darum, Bürokratie abzubauen und Regularien zu vereinfachen. Gleichzeitig müssen die 
Gleisanschlussförderung verbessert, mehr Gewerbeflächen an die Schiene angebunden und neue 
Transportkonzepte unter Einbindung von Gleisanschlüssen geschaffen werden.“  
 
Dr. Frank Furrer, Generalsekretär des VAP Verband der verladenden Wirtschaft: «Die Kanton entwi-
ckeln bereits Logistik- und Güterverkehrskonzepte für günstig gelegene Standorte mit guter Anbin-
dung an Strasse und Schiene. Die Botschaft zum Gütertransportgesetz will den Schienengüterverkehr 
aus archaischen Produktionsverhältnissen herausführen und fit machen, um in multimodalen Logistik-
ketten eine zentrale Rolle spielen zu können. Charta und Botschaft ergänzen sich daher für Import- 
und Exportverkehr ideal.» 
 
 
Link zur Webseite:  
https://www.vdv.de/gleisanschluss-charta-startseite-.aspx 
https://cargorail.ch/standorte/ 
 
 
 
 
 
 
Über den VAP Verband der verladenden Wirtschaft: 
Der VAP fördert seit 1912 den Schienengüterverkehr. Mit einer aktiven Verkehrspolitik setzt er sich da-
für ein, die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen, die Schieneninfrastruktur und die Logistikstand-
orte so zu optimieren, dass die Schiene als Teil der multimodalen Logistikwelt auch in Zukunft eine 
lohnende Verbindung bleibt. Im Interesse der Umwelt sowie des Lebens- und Wirtschaftsraums 
Schweiz. 
Der VAP vertritt rund 300 Unternehmen der verladenden Wirtschaft und Logistik aus der Schweiz und 
dem angrenzenden Ausland. Diese betreiben 850 Anschlussgleise und Terminals, Umschlagseinrich-
tungen, Traktionsmittel und 45’000 private Güterwagen. Mit seiner praxisorientierten Verbands- und Be-
ratungstätigkeit hilft der VAP den Verladern und der Logistikbranche zudem, den Aufwand für den 
Gütertransport auf der Schiene zu minimieren. 
 
Kontakt 

Dr. Frank Furrer 
Generalsekretär VAP 
Tel. 079 544 58 78 
furrer@cargorail.ch  
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